?  «^  /  f/fta^TA  wupru&i 


aus  dem 


5.  IG.  und  u. 

c    ä. 

fiirriiifSittttrttminf 

mit  Begleitung  des  Pianoforte 


frei  bearbeitet 


VerlaJ  und  Eigenlhumvon 
C.A.CHALLIER&C0 


Digitized  by  the  Internet  Archive 
in  2012  with  funding  from 
Duke  University  Libraries 


http://archive.org/details/deutscheliederauOOtapp 


w 


A 


<f'<\ 


Ml 


6 

°5p    Co2L 


l)atiHf|ritnif|rlinilllIrtfni  uuirriiinrt 


Wilhelm  Tapperi 


N°  1.  Ich  spring' in  diesem  Ringe_ PaK.  «. 

2.  All'  mein'  Gedanken,  die  ich  hab'_ „     4. 

3.  Mein  Freud' inöcht' sich  wol  mehren- »     5. 

4 .  Ich  hab'  mir  auserkoren  _ ." /,     «. 

5  •  Ich  fahr'  dahin, wann  es  muss  sein  _ »     h. 

6.  Entlaubet  ist  der  Walde _ „  io. 

7.  Will  Niemand  singen,  so  sing' aber  fch! »    u. 

8.  Ach  Gott,  wem  soll  ich's  klagen! »  is. 

9 .  Ein  Meidlein  thät  mir  klagen:. »  14. 

10.  O  geht  mir  aus  den  Bohnen ! »  1«. 

11 .  Ich  stund  an  einem  Morgen  _ »  is. 

12.  Ach  Elslein,  liebes   Eislein  mein !  »  20. 

13.  Die  Brunnen, die  da  fliessen_ . »  21. 

14.  Es  taget  vor  dem  Walde; »22. 

15.  Mit  Lust  thät  ich  ausreiten_ »  23. 

16.  Ich  weiss  eine  feine  Müllerin, »2*. 

17.  Herzlich  thut  mich  erfreuen  _ ' »2». 

18.  Mir  ist  ein  schön's  braun's  Meidelein  _ »  2«. 

19.  Ich  hab's  gewagt,  herzliebste  Magd, »  2m. 

20.  Des  Fräuleins  Klage »2». 

21 .  Ich  weiss  mir  ein  Meidlein,  hübsch  und  fein  _ //  30. 

22.  Um  deinetwillen  bin  ich  hier_ »  »o. 

23.  Rüttle  an  der  Thüre  nit ! »  »2. 

24.  Es  steht  ein  Lind'  in  jenem  Thal _ »  34. 

25.  Es  flog  ein  kleines  Waldvöglein_ «  3e. 

26.  Ich  armes  Meidlein,  klag'  mich  sehr_ ./  38. 

27.  So  wünsch'  ich  ihr  ein'  gute  Nacht  _ »  4<». 

28.  Wer  unter  eines  Mädchens  Hand  _ »  42. 

29.  Frisch  auf,  gut  G'sell,  lass  rummer  gan!    »44. 

30.  Im   Maien,  im  Maien !    »45. 

31.  Durch  Wald  und  Thal  gar  mannigmal  _ »  46. 

32.  Ein  Wiegenlied  für  die  Kindermädchen  _ «47. 

33 .  Kommt,  ihr  G'spielen  _ »  4». 

34.  So  ist  es  denn  des  Himmels  Will', »4». 

35.  Tanz  nach  Art  der  Polen.  . .  .^ »  so. 

36.  Im  Walde n  si. 

37.  Herbstlied "  5«. 

38.  Waldgesang »53. 

39.  Tanzlied  zu  einer  Hochzeit »54. 

Quellen  und  Originale Pa&.  55  -  «o. 

c  *  r?  n«7 


2 


Ich  spring' in  diesem  Ringe« 


tf?  1. 


Singstminie. 


Pianoibrte. 


Ül 


Allegro  scherzando. 


ff 


j    j  *  i  I 


^ 


& 


(MSSj 


1.  Ich  spring'     in      die  .    sem 

2.  Die  Präu  .     e  .  lein  au? 

3.  Die  Frau    .    e  .  lein  vom 

4.  Den  Frau  .  lein    soll  man 


m 


gggpj 


/•  *  5  ' 


± 


^^ 


MX 


-*-»- 


/« 


£ 


¥ 


r 


X' 


# 


i 


^ 


:? ""  fr  p  i  r-P^^ 


f 


T~7 


sehen     Frau    .    lein 
ih.  nen  stehn     mei  .  ne  Ge 
sind  so     hübseh        und 

Jah      .     re       wei.ehenvon 


Rin  .    ge  des 

Fran .  ken,  die 

Rhei  .  ne,  die 

die   .  nen,  all 


Be  .  sten      so       ieh 

seh  ich      all  .  zeit 

lob  ich     oft     und 

zeit,  die  .  weil    man 


kann; 

gern;_ 

dick, 

inag,_ 


von 
nach 
sie 
die 


hub 


i 


i 


r- 


W 


Bl 


r  r   P  ■  r   P  r   p  ■  r 


£ 


£ 


*Ä 


sin   .  ge,  als 

dan  .  ken,  sie 

fei   .    ne,  gar 

hin  -  nen,  es 


ich        ge  .  leh  .  ret 

ha    .    ben  sü    .    ssen 

freund .  lieh  ist        ihr 

sinkt     der  lieh  .   te 


m 


han, 

Kern; 

Blick;_ 
Tag,_ 


ich  ritt     durch  frem  -  de 

sie  sind      die  fein  -  sten 

sie  kön  .  nen  Sei   .  de 

nun  bin       ich  wor  .  den 


f 


rm 


5 


ä 


m 


m 


r~r 


*•    *• 


Stich  und  Druck  von  Breitkopf  &  Härtelin  Leipzig. 


CS  C?  1767 


I 


ftk 


Lan 
Dir 


i 


^ 


3 


de, 
neu, 
nen, 
de, 


* 


I '  r  P  P  r  P 

da       sah  ich    man  -  eher 

und    sollt"  ich  mit      ih  .  nen 
und'    neu      .      e     Lied .  lein 

zum    Wein  muss    ich     mich 


Ü  J-  J    i 


£=£=£ 


han   .    de,  wie 

zwir  .  nen,  ich 

sin    .   gen,  sie 

hal    .  ten,  all 


ich  die  Frau  .  lein  fand 

lern  .  te  spin  .  nen  moI  . 

sind  der  LieB     ein  Strick.  _ 

zeit,  die  .  weil     ich  mag 


*<£«?. 


m  m  i  i  j 


Schlnss. 


feS, 


£g 


2.  Die 

3.  Die 

4.  Den 


L.H. 


^=rq 


fP 


^=r 


T 


JT 


mm 


?^ 


r 


r- 


(■-(".'  ir-  t 


IW». 


All'  meine  Gedanken,die  ich  hal)_ 


Moderato. 


(IMS) 


^ 


^ 


1.  All'  mein'  Gedanken, 

2.  Du    aus  .  er-wählter, 


Ä 


«y 


o 


ttj-    ^ 


^z 


=*=  j       1 


/*  legatrt 


E3E 


£ 


f 


* 


«d. 


P       • 


B 


S 


P=Tfr 


£=£ 


# # 


II 


die   ich  hab,  die  sind  bei  dir! 
einz'ger  Trost,  gedenk  da.  ran! 


3=3* 


gg 


Du     aus  .  er.wähl-ter,       einz'-ger  Trost,  bleib 
Ach,  Leib  und  Gut,  das       sollst  du    ganz      zu 


i 


PI 


^ 


i^ 


*  * 


*  i  * 


000 


-JT0 *  J.  * » 


SE 


*  ^J     "U 


yg 


gsj  *  « 


3 


ö! 


f 


±±3t 


A 


TT 


m 


h 


mJ\ 


*■  jj  j  j 


$ 


3E 


P 


*         f 


^      (» 


stets  bei  mir ! 
ei-genhan.  je    ^ 


:» rmi* 


i 


£ 


Du,         du,     du  sollst  an  mich,  gedenken'..'    Halt'    ich    al-ler 
Dein,     dein,    ja    dein  will  ich  stets  bleLben!Du  giebstmirfreadund 


1 


^m 


& 


m 


=* 


V 


• — w 


m^ 


^/jC 


i 


/ 


igJ :  j  9EEg 


=2= 


rO- 


FT? 


e? 


HrJ^ 


;-!7 


i 


j  »ff  g 


IG 


Wünsche  Gewalt: 
ho    .    henMuth, 


von  dii"  wollt'  ich  nit      wan    .         .     ken. 
L\H"     kannst  al  -  les  Leid  ver  .  trei     _        .     ben. 


CxC?  I7K7 


N?  3. 


Mein'  Fteud  möcht'  sich  wol  mehren  - 


Moderato. 


«4SI) 


g    n  i 


t 


-A — g 


ET 


exirmr 


_    r 


zmuu 


PQ^F 


5E* 


3 


1 


ga 


P 


i  dolce 


TF^ 


p^p 


(i 


1.  Mein'  Freud  möcht' sich  wd. 

2.  W>     sollt'  ich  mich  hin 


e 


meh .  ren.woÜt'  Glück  mein  Helfer    sein,- 
wen.  den,  liess  mich  die    GiLte     dein! 


^ 


t hat  Glück  zu   mir  sich 
Zeig'mir  das.sel.big' 


IS 


3E 


w 


J'J  'J 


7 


tLLfcLtT 


turasr 


tr?t 


r 


keh  .  ren,  wend't'  sich  mein'  sehnlich  Pein. 
En  .de,      so  möcht'  ich     fröhlich  sein, 


Ich  hab  mir  aus.er  .  le  .  senein  min.nig.lLches 
und  auch  mit  Mathe     sin  .  gen  zuDienst  und  Liebe 


|P§*S 


S^* 


1 


5 


i  m  u  jlutne     sin  ^_gen  zx 


*P^ 


B*— * 


ä   5*  "  • 


"3 —   i==Ci  ' 


» # 


s 


i 


j^j. 


i 


cfesc. 


P 


W 


t 


i=F 


«^ 


3= 


»-» 


H*^- 


* 


^N/» 


3E 


,r  r,  rr. 


$E^^=* 


=*=i= 


Weib,  zu   der    steht  all'  mein  We 

dir;  doch  nichts  kann  ich  voll .  brin 


sen,- 
gen! 


dfc 


£ 


S 


S 


v^ 


S2 


ohn'   sie  kann  ich  nit 
OiAch  nichtswill  mir  ge 


ÄS 


M 


? 


«£*<fcki 


^S? 


f 


^ 


p«ÜS*p: 


molto 


cresc. 


al 


f 


*>'*  jg 


zz: 


m: 


-e- 


^£ 


331 


fc 


? 


S 


^9 


«Ä. 


*    <£«). 


^ 


i    '  :|  * 


I 


3E5 


# V 


*-*t 


g'ne .  sen,  das  macht  ihr  stol .  zer    Leib. 
Lin  .  gen  ohn' dich, das  mag  wol    sein. 


Schluss. 


('•«r«  n67 


6 


NM. 

Andantino. 


* 


Ich  hal)  mir  auserkoren— 


ic\    p 


-  <  i-  r  i  r  r 


(1452) 


m 


^ 


tote 


1.  Ich      hab    mir         aas  _  er     _      ko 

2.  Ich      hab"     es  oft     ver     .      nom  . 

3.  Dem    Dor.  neu      ■wünsch ich  Lei    . 


r\ 


m 


$ 


^ 


$ 


m 


m 


f 


m 


£ 


-9-° 


PH 


-QT 


33C 


32 


3E 


i 


m 


r i c  'fr 


p 


# 


^f 


T? — 

ren     ein        Rös  .  lein  zn      ei  .  nem  Kranz, 

men:   in  Nes    .    sein   und      in  Dorrin 

de,    wohl         nm  das  Blüm. lein  fein; 


da  hin  -  dert  mich  ein 
da  find't  man  nit  ed  .  le 
es      sol  .  len  die  .  se 


i 


i=Ö 


3E 


m 


Der  Kranz  will 
Ich    hab'     mir  ein 
Durch  ihn     ist 


Do  . 
Bin  . 
Bei  . 


ren,  und 
men,  das 
de      nie    . 


irrt  mein's     Blüm,  lein s      Glanz, 
glaub  ich         un  .   ge   -    schwor'n. 
mals    ge    .     ei  .  net         sein! 


m 


m 


m 


I 


ff 


£ 


f 


i 


u 


m 


t 


fes 


p  ■« 


# 


? 


r 


*    * 

il  basso  marcato 


C  S»  C9  17GT 


* 


¥ 


$=& 


int 

Blüm 
mir 


lein 
ver 


■win 
zo 
dor 


neu 
gen 
ben 


den 

zu 

mein 


rech  .  ten 
Freu  .  den 
Blüm .  lein 


Fug  und 
man  .  ches 
schön    und 


Schick; 
Jahr; 
klar; 


i^Ü 


m 


»»«3*  * 


wm 


tblce 


^PP 


1 


x-g- 


f 


rr^ 


in 


^ 


25 


-o- 


3 


#    I« 


*     * 


r  i  r  r  i  r  + 1 


ä 


i 


tf       a 


um  .  sonst    ist 
das       Cn    kraut 
ach,     Un  .  kraut 


mein  Be  .  .  gin 
hat  mir's  be  .  tro 
hat   mir's  be  .    tro 


neu.-       das  macht  des        Dor  .  ncs 
gen,        es      ist     ver    .   wach-sen 


das    klag"  ich 


im  .  mer 


m 


m 


wS 


wm 


22 


¥ 


?f 


4=1 


*  *  7 


**M 


t* 


1 


I 


=j= 


35= 


? 


f 


^O 


"ST 


i 


i.a. 


Schluss. 


^m 


Tück'. 

gar. 

dar! 


i 


W 


3E^ 


Ä. 


/?s 


tBE 


£ 


=r 


n 


f* 


i 


i 


^^ 


i-i. 


iL 


}■#■ 


3=¥ 


i 


* 


cresc. 


m 


±ai 


ff=±=!i 


£     * 


C  .-  CT  I7«7 


8 


N?5. 


Anduntino. 


Ich  f alir  dahin  _ 


/?v  /», 


(1452; 


£ 


«E3E 


j    M    E   *  iL* 


P 


P 


3t 


.7     7  I 


P 


r  ptBi  i 


i 


1.  Ich 

2.  Ich 

3.  Halt' 


fahr'     da  .  hin,     wann 
bitt'      dich,  lieb  .  ste 
dei  .    ne     Treu'     so 


W 


JJNiJI 


witz: 


sa 


i 


A 


j.     r    i 


a 


? 


£ 


f 


ißm  * J  }|J  Ji  J  i,|J  p 


crescendo 


^^ 


¥ 


-0 «(» * * 

es      muss  sein,    ich   scheid'  mich  von      der    Lieb  .  sten  mein,  doch  bleibt  bei  ihr  das 

Frau  .  e    mein,  wenn    ich      dich  mein'    und      an   .  ders  kein,  wenn     ich  dir    geb  mein' 

stet      als     ich,    wie     du        es  willst,    so      findst    du   mich;  half  dich  in  Hut,  das 


ippS 


im 


^=ti 


legato 


m 


W 


m 


m 


mi 


wm 


^ 


9 


£ 


4 


Her  .    ze   mein,     die  -  weil      ich   leb,      so        soll      es    sein!    Ich       fahr'  da 

Lieb      al  -  lein:    half      dich     zu    mir       in      Treu  .  en   rein!     Ich       fahr'  da 

bitt'      ich   dich!    Be    .  hüt     dich  Gott,    ich      fahr     da -hin!      Ich      fahr'  da 


m 


m 


E 


fc=* 


{fc 


ft  »  n 


^=*r 


te  rfl  i  ^n 


ft»  i v 


T 


r 


r 


r 


^ 


C*C9  IKJ7 


9 


rt 


itard. 


fahr)  ich  fahr'  da 
fahr;  ich  fahr'  da 
fahr!    ich     fahr'    da 


V  K  CO  »T«7 


10 


t 


Pf?  6. 


Entlaubet  ist  der  Walde  _ 


Moderato. 


L-JlJ    J     J    J 


(1525^ 


Bi 


i^ 


4* 


j.   Ent  .  lau  .  bet      ist    der 

2.  Lasst   du   mir  nichts  zur 

3.  Sei     klug,  las»'   dich  nit. 


Wal  .  de  gen 
Le  .  tze,mein 
af    .     fen:  der 


J       J  1=  i 


^^M 


W=M 


Wtt 


d — g 


dirt^: 


sw 


Ol 


ptf 


.» 


«gggg- 


Fn 


i 


^ 


& 


f 


PP^f 


*£ 


|  r  p  JTHJm.ii     j  J  lJ  J  M  !J^J.j  J  ir  r™'.*' 


die.  sen     Win  .  ter  kalt;  be  .   rau.bet  werdich     bal  .  de  meiris  Liebs, das  macht   mich 

feinsbrauris  Mei—   de  .lein,  das   mich  die.  weil  er  .   gö   .  tze,  so       ich    Ton  dir       muss 

Nei .  der      sind      so   viel !  Halt    dich  zu  mir  recht .  schaf.  fen,  treu  .  lieh  dich  war    .   nen 


f  j  j  .i 


Fi 


£ 


T^TjT 


w 


& 


3=ä 


G 


ivr*» 


p=f- 


fpmi 


rm 


9  n 


E 


si 


-1-d-AfJf 


^f 


f- 


*fc 


/ 


t^ 


*=? 


i 


p=9 


— I r r 

dass    ich  die  Schön'  muss        mei 

Aeh,  Hoffnung  muss  mich  er .  näh 

Hut'    dich  vor    fal .  sehen       Zun 


alt; 

sein? 

will. 


PH? 


iüi 


den,    die     mir  ge.  fal .  len    thut,  bringt 

ren,    nach  dir    so  werdich    krank;  thu' 

gen,     da.  rauf  sei  wohl  be  .dacht!  Das 


feJEJE 


£ 


###j 


i 


äs 


® 


£J  rrr 


tCECT 


^EB 


S 


* 


3E 


PP? 


t 


fefe 


i 


i 


p — p 


^= 


^ 


f 


r   r  Lrp 


mir  heim_li-ches  Lei 
bald  her.wie.der  keh 
hab'    ich  dir  ge  .  sun 


v  mM 


den,  macht  mir  ein'  schwe.renMuth. 
ren,  die  Zeit  ist  mir  zu  lang! 
gen, Herz  .  lieb,  zu        gu  .  ter  Nacht. 


RS 


m 


£ä 


SB 


£ 


^^ 


^7*p'ü^ 


d     * 


^ 


ä£ 


P 


^ 


£ 


ggf 


¥fit 


33* 


FTt 


PP3 


I 


rs  c?  17  J7 


II 


N?  7. 


Will  Niemand  singen,  so  sing-'aber  ich ! 


Allegretto  grazioso 


1.  Will    Niemand   sin  .  gen,   so 

2.  Will     Niemand  küs  .  sen,  so 

3.  Will    Niemand   frei  .  en,    so 


H"lfrfr    f 


sing'  a .  ber  ich ! 
küss"  a .  ber  ich ! 
frei'      a _  ber    ich  ! 


Will  Niemand  sin  .  gen,  so 
Will  Niemand  küs .  sen,  so 
Will  Niemand  frei,  en,     so 


rfrrfa 


^ 


E 


m 


*£ 


W^ 


w^ 


*i 


Meno  inosso. 

» heimlich 


.  g       ^      i     i       i v  neimncn        i     t 

uLlM'  ^ J  j  j *  TO1 1 1  j  Trnm 

1  •      1      I  -T^  ^*1     i  •  "  TT     '     1  '  •      1 


X 


M 


1      i  '  u 

ich!  Es     -wirbt 


sing'  a.ber  ich! 
küss'  a.ber  ich ! 
frei'  a.ber  ich! 


Es  -wirbt-  ein  jun_ger  Knab  um  mich!  Es  -wirbt  ein  jun.ger 
Es  -wirbt  ein  fei.ner  Knab  um  mich!  Es  wirbt  ein  fei.ner 
Es -wirbt  ein  schö.ner  Knab  um    mich!  Es      wirbt   ein  schö.ner 


Knab  um 
Knab'  um 
Knab    um 


mich! 
mich! 
mich!  Tempo  I 


tm 


m 


aä 


if^ 


wm 


fgag 


^m 


m 


£j 


poco  riten 


w*m  L3 


<£a.      *T 


T  s  C?  ITB7 


«    <&2. 


IS 


N?8. 


Moderalo. 


pm 


Ach  Gott, wem  soll  ich's  klagen  _ 


(1525) 


^^ 


I 


£ 


°fi 


3 


¥ 


^ 


wr 


JSr 


gfe    j 


pesante 


0& 


JjUj 


jS 


b 


^«1 


±t 


i 


i 


gpsf 


PP 


zc 


*» 


22= 


^ 


1.  Ach  Gott,  wem    soll  ichs      kla 

2.  Ein    Vög .  lein    kam  her   .  nie 

3.  Ein  Blüm,  lein  stand  im      Wal 


gen,  das      heim,  lieh Lei-den    mein!  Mein 

der  und      sang  wol  für  und     für;  ach 

de,    das      war     der  Au  .gen    Freud,  ich 


Juni 


_3Ü 


r    r  r 


FP¥ 


Schatz  ist  mir  ver 
Gott, wann  kehrst  du 
wollt'  es       pflü  .  cken 


ja  .  get,  das  bringt  mir  gro.  sse  Pein, 
wie  _  der,  wann  kommst  du  her  zu  mir ! 
bai     .     de,  vor    .    bei       ist    nun  die       Zeit. 


Ich 
Das 
Das 


13 


M 


muss  ihn  zie  .  Heu 
Yö'g .  lein  regte  die 
Blüm. lein    thät     ver 


as      macht  mein    herz     so 


/ 


Ü 


las     .      sen,  das      macht  mein    Herz     so       schwer.  So 

Flu     .      gel,  und        hob     sich    mfhr  und       mehr:  dann 

wel     .     ken,  ein         Ja  .  ger  brachte  die       Mär'.  Der 


i  i  n 


r^ 


^ 


f 


»jnfWR 


^ 


m 


*     »     3     ^ 


£üM 


fcsi 


I  i  I  1 


fcg/t  marcato  ü  basso 


wm 


J.  »  * 


41z 


;;/ 


^ 


ÜÜÜ 


_z_ 


^^  r  r  r  i 


schwing'  ich 
schwang  es 
"Wind    geht 


mich    ü  .  ber  die 

sich     ü .  ber  die 

dort     ü  .  ber  die 

3 


Hai  .  de,  ich 
Hai  .  de,  ich 
Hai   .  de,    ich 


seh    dich    nim  .  mer  .    mehr !         So 
hör'     es      nim .  mer  .   mehr!       Dann 
seh    dich    nim  .  mer   .  mehr !       Der 


p-l-l  Uli 


r^ 


1* 


"/ 


P5M 


is^E± 


k 


i 


M 


n 


ä 


f 


r 


H  r       r 


i 


#F=#=?n 


1.2. 


■     » 


r  i  r  j  r 


schwing'  ich 
schwang  es 
"Wind    geht 


mich  ü. ber  die  Hai.de,  ich  seh  dich  nim  .  mer  .  mehr ! 
sich  ü.  ber  die  Hai.de,  ich  hör'  es  nim  .  mer  .  mehr ! 
dort    ü. ber  die      Hai.de,    ich       seh    dich    nim  .  mer  .  mehr ! 
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1.  Act  Eis  .  lein,  lieb.stes  Eis  .  lein 

2.  Willst  du        dich,  lan     ab   .  wen  .  den 

3.  Dein  Schiff,  lein  das    soll  schei .  tern 

4.  Weil  du,     schön's  Lieb,  es  meinst  so 
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kur  .  zer  Zeit,  Herz .  lieb!    her  kommst  zu    mir. 
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1.  Die     Brmi .  nen,    die     da        flie    .     .    ssen,  die      soll  man     trin  .       .  ken, 

2.  Bei      inei  _  lies    Lieb.sten       Bet  -      _     te,    da     stehn  drei      Bäu.me    .  lein: 
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1.  Ich  weiss  eLne  fei  .  ne      Mül .  le  .  rin,    die     däucht    sieh  hübseh  und     klug; 
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jgi>  „..  o "  p  p  n  - 1  r  r  r  p  o  g  i  r  r  r  pp  °  im  r  r  ?  0  f  °  f-ttt  ? » i  I 


N?  23.  .,68  Lieder,gedruckt  durch  Joh.v.  Berg  und    Jjffil'^ft   J==ZT 

Ulrich  Neuber.  Nürnberg.  "      ■■-'-■ 


-ta      ** 


H    n     H 


.   H    »    B    " 


S  H 


Sollte   im  Gewölb  nif  finster  sein? 


rR-B- 


"    «    "    «    rr^-'-^^HS1 


■  '    H    "     g    " 


«z 


B  o  B   -  -        "  "  B   p    H 


r  *  r»  He? 


50 


V.'  24.  «M  Lieder;  NümberR.  gedruckt  durch     B  jj     I 


Juh.  v.  Berg  und  ririih  Aruber. 


m  >j  f  r  r  r  >>  *■  „ ,  ■  «i -i-i-j-j-^-^-^^g 


Es   steht  ein    lind  in  je.nem  dal  _ 


wmÄSÄ3StLÄ  «**-»,-  J  j  ^rr^'J:r"rr°"rrrrjBj^^.^f 


Es  flog  ein  klein waldvögelein  _ 


'WjB-jjj°J°rt,orH-rf<oJ'§ 


Jo^op^yojJjJjJ 


HT--«ftHiM 


"B        d^s- 


N986.,,  Der  dritte Theil  schöner, 
lieblicher  Lieder."  (Purster. 
Nürnberg,  isos.  FJ°3iJ 


ig  J  J  J  J    \  i  i  f  ff  jj  r  ff  h  *  ^  p  p  T  f  ^^-Hh"-^yTtTf7 

lull     'ii'in.i.    i  ,i  1. 1, 1  1. 1 1  i  i    lrl'i.r 


Ich  armes  meydJein  klag 


__£__ 


y-P^r^Jj-iff^ 


?nn 


m^^rfi;o-f?4%^ffJj^rri^^ 


N?  27.   Der  Fünf fte  thevl  schöner,  fröhlicher,  frischer,     ...  ,  ^  i  ,  ,  - 

alter  vnd  newer  Teuteeher  Liedlcin  mit  f  ünf  f      W?  f      f    =X  f  \'      Jf\'  [    H   "       f  f  ff    ^f  ""    :" 


stimmen  efc.(G.  Fürsten  Nürnberg,  iöob.  N°i9.) 


So  wünsch  ich  jr  ein  gu  te   nacht  _ 


g-=ff^-°x4^^f rr r  rf  Jj.. f  - *  ■fiyt-frff  °  rr g  j  fn^rpi^i 


NVÜ8.  Melodie  nach  Winterfeld  aus  dem  „böhmischen  Cantional." 

ursprünglich  weltliches  Tanzlied.  Der  geistliche  Text:,, nun  hört  Jfl-i.      I    I    I       \    I       I    I  _.  I       I  I  J    I    I      I   I     1     i   .11 

und  merket,  lieben  Leut',Oiristus  ist  vor  der  Thür!"  war  nirgends  fi>    -4    *    \  *•  0)  •     *    I    — -ff  ■     •  I      "  •  ftj   I  <g     »— =l| 

zu  finden,  ich  wählte  daher  die  Verse  von  Blumauer.                                    Wer    un.ter  ei  .lies   Mädchens  Hand  _ 


P  r J  >r  r  r  r ifp-r p r  i r  i r  w  irp j -  i J J  J tiJ^^i 


X"  29.  Handschriftlich  einem  Stimmbuche        ...  .       .      .  ?_ 

(Tenor.  Th.I^-fVcplt.)  der  Forsterschen  Lie.         RV'<fr    J       J     g       |      ^     f 


P     o   r»  P 


der  beigefügt,  .360.(Königl.  Bibliothek  in  Ben  j^  ^       ,  ,  ^  ^^        . 

lin.)  ° 


r  r  i » -  e  r  r  j 


nr,  r  r  •■  p  1  „  J  p "  J  jj  I  j  |  j  p  o  =  J  p  l  J  J 1  ,j  ^^ 


S 


o  "   »   te 


N°30.  E.N.  Ajnmerbach:  „new  künstlich      ai       ,   ,     i      ,     .   ■    i     i     i   ■    j        i  i    i    1    .    ■    I   i   I       _    1 

Tabulaturbuch''  Leipzig  1573.  (Becken-    ty  V,   J|gj    J    Jf^    *    ^l*        *    flJ      J    \  "    &   :%  *    \  ^   f   f  * 


Lieder  und  Weisen  issa.) 


^P       JJ     IjJ-JlfrJ     »    J0JJ 


Der   mey.en,  der   iney.en  der  bringt    uns   blümlein    viel. 

m    ■ 


N?  31.  „Der  erst  vnd  ander  Theil  <lcr  Teutschcn_  i,       g, 


,juer  ersi  vna  ;maer  i  neu  ner  lemscnen       j>        g>         pfo'mmmQ.fmmm„i        „        m 
Villanellen  Leonard]  Lechneri.  Hura  -  [g!,«'  f        1       1       I       i       |"    :     \       j    I      I      f     I °     T     F      '" 

berg durch  KatharinenGerlachin.  iss«.  (S'.>  ».)  Durch  Wald  vnd  thal.  srar    ma.nigm.-u_ 


m  'ffrri'i'f  "'-rri'  r  ■'■- "  ^» 


C  »  r°  u«;7 


♦»» 


N?  83.Stras.sburger  Kirchen-Gesangbuch. 
i«Sl«. .,  Ein  Wiegenlied  für  die  Kinder  • 
niädchen,  damit  zu  Sehweiten  oder  ein  - 
zuwiesen. 


ä=S=j=g 


Xun  schlaf,  mein  liebes  Kindelein 


£±£ 


£g^rJg?rirJrJ|j; 


IiiCalvisius:  Harmonia  oa  ntionum  etc. 
lautet  die  Melodie  folgendennaassen 


:,t97-^*  „j 


Poz; 


*2=£ 


irrt 


^"irrrr^rrJ4i^-^j 


N°33.  Melchior  Frank:  Actus  Ora-; 

toriUS;  Coburg   1830. 


m 


m 


g      a 


Kombt  ihr  Ge .  spielen'  wir  wolln  uns  küh.len  _ 


N'?34.  Dritter  Theil  der  Arien  etc.  von 
Heinrieh  Alberten.  Königsberg,  1640. 
(Jf°i5.  Air  de  Mons.  Mouline.) 


So     ist  es  denn  des  Himmels  Will  _ 


^°rtrrrfif-^uj>Jrrr-irT^  Mrrr|,'^'»r»Mr'r-'"JJi^^i 


N?35.  Dritter  Theil  der  Arien  etc.  von 
Heinrich  Alberten;  Königsberg,  1640. 
(JV9  vi.) 


.Tun  .  ges  Volk,  man  ru  .  fet    dich  _ 

k 


N?36.  Fünffter  TheU  der  Arien  etc.  von ß__ .  i      ,       ,  n  m-hb , 

Heinrich  Alberten.  Königsberg.  |M3.     Jlfr  "  t  T     |     T       \      P^^^  j  J  J  ^  T  f  f  ?   *  f  f  f  f  =  Ef  lV  f  fff  S 

Die  Lust  hat  mich  ge.  zwungen  _ 


N?  37.  Vierter  Theil  der  Arien  etc.  von 

Heinrich  Alberten;  Königsberg, 
(>T°  13.) 


— ■  pH  r  r-r-f  J  i r r  J r r  r :" r r r ^r ' 


-fr-f-i*-^ 


Jetzund    he.benWTald  mid    Flur  _ 


^rrrrr.;-J^HJ Jr»rr  j  iJrrrJ  j  ■ 


N°38.  Sechster  Theil  der  Arien  etc.  von 


Heinrich  Alberten.  Königsberg,  isu.  K\ 


3»  -  r  J  j  j  j  i  j-  j>  j  j  j  J  '^-f-f^P 


Hier,  wo  die  di.cken  Hau .  ine  stehn  _ 


u* JJj J-J^ j  iJrrJ^-prr44^^rrTu  "i 


w 


N'.'39.  Fünffter  Theil  der  Arien  etc.  von         ,  _.pli._  _       .if  ,  f!'R  f»    «■t„ 

Heinrich  Alberten;  Königsberg,  (643.         K3    '*    f    M*   1       f    T '  ? T  *  Tf  ff  T  f  f  T"  F^    ^  ^  ^■^"  ^     ^  fl 


S 


feg 


<.\°  ao.  Aria  Pölonica.) 


S 


Auf  und  springet  _ 


r  r  r  r  i  r  rj  r  r  r  r  r  ^f-^c^^pp^ 


C  »  C? 17B7 
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